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.7Serr Beta Wath

D

Dingelſtedt
verſcheidet;

Was hier ein blutend Hetze leidet

Zeigt dieſes bange Klagelicd,
So Gram und Schmerzen ahnlich ſicht;

Dati ihm

zum lezten Opfer bringet/

eiin treuer Vetter ſinget

Halberſtadt den ioten Dec. 1748.
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2.,6f und Land ſind uberfuhret.

Daß man viel an Dir verliret,

um ſich ihnen ganz zu zeigen 924

Theurer Mann! ſ Zienverehrt
Und mit Aenitern deunmenrt.

J

E e *“I
Denen Deine Reduchtgt

win unSollen denn die Jr nanr renry en?

Ein getreues Herz geweiht.

G 2 qunn
ununt

I Sreuatt Dich denn Dein arundlich Wiſfen mn?!

Nicht der Sterblichkeit entrinen?
aun

SJ

Hatt die Heilungs Wiſſenſchaft,Und Chymie denn keine Kraft Dr
ſy
aa

IL

ſn

J

Kontſt Du nichts aus Jieaeſn 2minaen

J unnO Vu anorer LheophraſtDir das Leben herzu brinan J

So Du jezt verlohren haſt? 11
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Die Dein Geiſt erforſchet hatt,
Theurer Freund vor Dich kein Rath?
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Sthal und Hoffmann muſſen ſchweigen;
Was ihr kluger Kiel geſeztMachteſt Du Dir ganz zu eigen;

Doch hatt Dich der Tod veriezt.

gpahnd wem haſt Du dis zu danken?
Hatte denn Dein Fleiß wohl Schranken?
Das woraus Dein Siechen ſtammt
War der Eiffer vor Dein aAmtt.
Wie ein Licht ſich ſelbſt verzehret

Wenn es andern Nuzzen ſchaft; 1So hatt Dich Dein zeleiß beſchweret
Und Dein Leben hingeraft.
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	Herr Berg-Rath Dingelstedt verscheidet; Was hier ein blutend Herze leidet Zeigt dieses bange Klagelied, So Gram und Schmerzen ähnlich sieht; Das ihm zum lezten Opfer bringet, Und als ein treuer Vetter singet F. G. Abel M. D., Halberstadt den 10ten Dec. 1748.
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